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jonft hielten Quader und Bruchftein das jchon früher eingegangene Compromiß feit, nach
welchem Zierdetails und alle für befonderen Widerftand berechneten Bauglieder aus Haus-

jtein hergeftellt winden.

Der Badtein erlangte

immer weitere Berbrei-

tung. Seine Berwendung

beim Kirchenbau wurde,

jeit in Königgräß md

Nimburg fo bedeutende

Anlagen entftanden waren

und auch ganze Wölbungs-

anlagen in Biegeln aug-

geführt wurden, zwar

größer als früher, konnte

aber das faft in allen

Theilen des Landes ver-

bältnigmäßig billig und

bequem zit bejchaffende

Bruchjteinmaterial nicht

verdrängen. Die ganz aus

Stegen aufgeführten, jehr

intereffanten Überrefte der

Nimburger Stadtbefefti-

gung bezeugen am deut-

fichjten, welche Bedeutung

der Baditein fir die Auf-

führung großer Profan-

bauten gewonnen hatte,

Dasjelbe verbürgt Die

Ihatjache, daß; bereits im

XIV. Bahrhundert für die

Prager Altjtadt die Kauf-

preife der verjchiedenen

Biegefforten von der Stadtgemeinde felbft feftgefegt wurden und am Beginn des
XV. Jahrhunderts eite neuerliche Verordnung aller Prager Städte in diefem Sinn
erfolgte, weil eben das Ziegelmaterial für die Bauführung der Bürger von größter

 

   
Die Nikolausfirhe in Zaun,


